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Liebe Volvo Kundin, lieber Volvo Kunde 

Die Zukunft ist elektrisch. Ab 2030 bauen wir ausschliesslich vollelektrische 
Fahrzeuge, ab 2025 soll die Hälfte unseres Absatzes auf Stromer entfallen. 
In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen unser neues Konzeptauto vor, den Volvo 
Concept Recharge. Zudem erklärt Robin Page, Chefdesigner von Volvo Cars, 
wie die Elektrifi zierung die Gestaltung der Fahrzeuge verändert. Und wie viel 
Altbekanntes neu gedacht werden darf.

Bereits heute fi nden sich zwei attraktive Elektrofahrzeuge in der Volvo Flotte: 
der C40 Recharge sowie der XC40 Recharge. Wer Letzteren Probe gefahren 
hat, weiss um das aufregende und völlig andere Fahrgefühl. Ebenso neu ist 
die Terminologie, die wir gebrauchen. In unserem Elektro-ABC erklären wir 
die gängigsten Begriffe. Zudem zeigen wir Ihnen, wie Sie mit einem E-Auto
gut durch den Winter kommen. Und worauf es bei der Ladeinfrastruktur
zu Hause ankommt.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Lesen!

5
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VÄLKOMMEN

NATALIE ROBYN
MANAGING DIRECTOR VOLVO CAR SWITZERLAND AG

PS: Sollten Sie noch nicht in den Genuss des elektrischen Fahrens gekommen sein, 
möchte ich Sie herzlich zu den Volvo Winter Driving Experience Days einladen. Alle Details 
dazu fi nden Sie auf Seite 65. 
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F R E E D O M  T O  M O V E

ALS SCHWEIZWEIT BEKANNTE BLOGGERIN, PODCASTERIN UND BETREIBERIN 
EINER COACHING-PRAXIS IST KAFI FREITAG NIE UM WORTE ODER IDEEN 

VERLEGEN. WENN DOCH, GIBT SIE EBEN GAS. UND ZWAR WORTWÖRTLICH.

KAFI
TO GO

«Ja, ich heiss wüki Kafi », schreibt Kafi  Freitag auf ihrer 
Website. Wüki? «Wüki», bestätigt sie beim persönli-
chen Gespräch und rollt dabei scherzhaft mit den Augen. 
So bekannt die 46-jährige Bloggerin, Podcasterin und 
Betreiberin einer Coaching-Praxis dafür ist, Fragen zu 
jeder erdenklichen Lebenslage zu beantworten – diese 
eine Frage kann sie wohl nicht mehr hören. «Das steht so 
in meinem Pass», ergänzt sie noch, aber ihr Blick sagt: 
Sonst noch Fragen?

Bemerkenswerter als ihr Name ist ohnehin, wie sie daraus 
eine veritable Marke kreierte. Auf den verschiedenen Sta-
tionen ihres Lebens war die gebürtige Solothurnerin und 
heutige Zürcherin mal Anlageberaterin, mal Geschäfts-
führerin einer Modekette, assistierte an einer Schule für 
Heilpädagogik und beriet Politiker in Stilfragen, bevor sie 
2011 mit ihrem Blog «Frag Frau Freitag» begann, Leser-
fragen mit Herz, Verstand und erfrischendem Humor zu 
beantworten – und damit eine völlig andere Richtung ein -
schlug. Aus dem erfolgreichen Blog wurde bald eine Kult-
kolumne auf dem Onlineportal watson.ch, und auf die 
Kolumne folgten der nicht minder erfolgreiche Podcast 
«Kafi  am Freitag» sowie eine eigene, prozessorientierte 
Coaching-Praxis. Dort berät Kafi  Freitag Unternehmen 
wie Einzelpersonen zu vielfältigen Themen – von Konfl ikt-
situa tionen im Beruf und Burn-out bis hin zum Umgang 

mit  Veränderungen im Privatleben – beratend zur Seite 
steht. «Bloggerin», «Podcasterin», «Coach» – all diese
Begriffe beschreiben nur unzulänglich, welche schil-
lernde und komplexe Persönlichkeit hinter dem Namen 
steckt. Und deshalb: Na klar haben wir noch weitere
Fragen!

Kafi  Freitag, so ungewöhnlich wie dein Name
ist auch dein Werdegang. Würdest du deine Zeit 
in der Finanz-, Mode- und Bildungsbranche als 
Selbstfi ndungsjahre bezeichnen oder bist du 
generell eine Getriebene?

Ich denke, es war Selbstfi ndung, im Sinne von: Um-
wege erweitern die Ortskenntnis. Ich spürte, dass ich in 
enge Strukturen schlecht hineinpasse, ich wusste da-
mals bloss nicht so genau, wieso. Dass wahrscheinlich 
mein ausgeprägtes ADHS dahintersteckt, realisierte ich 
erst vor wenigen Jahren. Rückblickend fügen sich diese 
unterschiedlichen Stationen aber wie Puzzlesteine zu-
sammen. Meine Haupttätigkeit ist heute das Coaching, 
und darin bin ich nur glaubwürdig, weil ich Einblick in 
verschiedene Bereiche hatte und eine gewisse Lebens-
erfahrung mitbringe. Was sich dafür wie ein roter Faden 
durch meinen Lebenslauf zieht, ist die Arbeit mit Menschen.
Sowohl in der Anlageberatung und Heilpädagogik als 
auch beim Coaching braucht man ein sehr gutes Gespür
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«Beim Coaching braucht man ein 
sehr gutes Gespür dafür, wer sein 
Gegenüber ist, welche Werte
diese Person vertritt und wo die
wichtigsten Themen liegen.»

dafür, wer sein Gegenüber ist, welche Werte diese
Person vertritt und wo die wichtigsten Themen liegen.

Bekannt geworden bist du mit deinem Blog
«Frag Frau Freitag», aus dem später eine Kolumne 
bei watson.ch wurde. Wie kamst du überhaupt auf 
die Idee, Antwort auf Alltagsfragen zu geben?

Ich wollte unbedingt schreiben, weil ich das schon im-
mer gut konnte. Anstatt wie in einem Prinzessinnentraum 
darauf zu warten, dass ich von den klassischen Medien 
entdeckt werde, schenkte ich mir 2011 einen eigenen Blog. 
Und weil ich viel zu vielseitig interessiert bin, um mich auf 
ein bestimmtes Thema festzulegen, liess ich mir halt von 
den Lesern die Themen respektive Fragen vorgeben.

Seine Meinung zu Alltagsfragen äussern –
könnte das nicht jeder?

Können schon, aber ich habe es halt getan. Was mich 
legitimiert, ist, dass ich gefragt werde. Es gibt unzählige 
Kolumnen und Blogs, in denen die Autoren ihre Meinung 
ungefragt zu einem Thema äussern. Das erscheint mir 
viel anmassender.

Hattest du über alle Themen hinweg so etwas
wie eine Hauptbotschaft?

Im Laufe von sieben Jahren beantwortete ich mehr 
als 1000 Fragen, aber die Message lautete eigentlich 
immer: Hör auf dich, vertrau auf dich und steh zu dir. In 
letzter Konsequenz musst du es allein dir selbst recht 
machen.

Als Ratgebende trägst du auch eine gewisse
Verantwortung. Wie gehst du damit um?

Ich war – und bin – mir der Verantwortung voll be-
wusst. Gerade, wenn es um heikle Themen wie eine 
Scheidung geht, kann und will ich niemandem sagen, 
was er oder sie zu tun hat. Aber ich kann eine Hilfestel-
lung leisten, damit jeder seine eigene Wahrheit fi ndet. 
Genau so sehe ich das auch bei meinem Podcast «Kafi  
am Freitag», in dem ich mit meiner Freundin Sara Satir 
verschiedene Lebensthemen diskutiere. Und erst recht 
in meiner Coaching-Praxis, wo ich Menschen bei ihrer 
Suche nach Antworten sehr persönlich und über längere 
Zeit begleite. Mein grösstes Anliegen lautet Eigenverant-
wortung, das schwebt über allem.

Fällt dir die Eigenverantwortung manchmal 
selbst schwer?

Nein, damit habe ich wirklich nie gehadert, schon als 
Kind nicht. Und so weiss ich: Wenn es etwas gibt, das 
ich anderen mitgeben kann, dann den Mut, für sich selbst
einzustehen.

Gehst du bei einem Coaching eher strategisch
oder intuitiv vor?

Natürlich habe ich zahlreiche Ausbildungen absolviert, 
um Firmen und Einzelpersonen professionell coachen 
zu können. Aber ich lasse mich dabei auch von meiner
Intuition leiten.

Ist es ein Klischee, zu sagen, dass Intuition eine 
typisch weibliche Qualität ist?

Ich denke, ja. Wir alle werden mit Intuition geboren 
und trainieren sie uns im Laufe der Zeit leider ab, weil in 
unserer Welt Kopfentscheide stärker gewichtet werden 
als Bauchentscheide. Dabei weiss man, dass die besten 
Entscheide eine Kombination von beidem sind. Wir Frauen
sind vielleicht stärker in den Emotionen, und da ist der 
Weg zur Intuition kürzer. Aber Männer können genauso 
intuitiv sein, sogar die erklärten Zahlenmenschen unter 
ihnen. Der Chef einer Versicherung erzählte mir einmal, 
dass er Zahlen und Statistiken zwar berücksichtige, letzt-
lich aber auf sein Gespür vertraue. Das hat mich durch-
aus überrascht.
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«Was und wie ich mich zu einem Thema äussere, sagt zwar viel über mich aus – aber längst nicht alles!»
  © Ruben Sprich 

Wer deinen Blog kannte und deine Podcasts
verfolgt, glaubt, auch ein gutes Gespür für dich 
zu haben und zu wissen, wer du bist.
Trügt dieser Eindruck?

Ich höre oft von meinen Coaching-Klientinnen und 
-Klienten: Du bist genau so, wie ich dich im Podcast 
wahrgenommen habe! Was und wie ich mich zu einem 
Thema äussere, sagt viel über mich aus – aber längst 
nicht alles. Gerade, weil ich so einiges von mir persönlich 
preisgebe, bin ich sehr streng damit, was ich beschütze.
Ich zeige zum Beispiel nie mein Kind oder meinen

Partner und mache auch keine Homestorys. Das wäre 
mir zu nah.

Inwiefern betrifft dich das Thema Mobbing 
im Internet, das aktuell sehr oft in den Medien
diskutiert wird?

Glücklicherweise gar nicht. Ich weiss offen gesagt 
nicht genau, wieso. Mein Podcast ist nicht gescriptet. Da 
kommt es auch mal zu emotionalen, politisch vielleicht 
nicht so korrekten Äusserungen, von denen ich manch-
mal selber denke: «Ups, wenn das mal keinen Shitstorm 
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auslöst!» Ich kann es mir nur so erklären, dass ich mit 
all meinen Formaten sehr aufrichtig bin, durch meine Au-
thentizität wenig Angriffsfl äche biete und mich von Kritik 
nicht provozieren lasse. Die Leute tragen meinen Inhal-
ten Sorge, dafür bin ich sehr dankbar.

Sehr emotional diskutiert wurde in deinem 
Podcast natürlich auch das Thema Corona.
Was hat die Pandemie bei dir persönlich bewirkt?

Dass ich mich als Teil der Risikogruppe schon vor dem 
ersten Lockdown in Quarantäne begab, meine Praxis auf 
Online-Coaching umstellte und mich erst als vollständig 
Geimpfte wieder aus dem Haus traute. Wobei ich mich 
damals wie eine Ausserirdische fühlte, die die Welt mit 
Staunen betrachtete: Oh, hier hat ein neuer Laden eröff-
net, aha, dort muss ich jetzt schon draussen anstehen! 
Mein Sohn fand es natürlich sehr lustig, als er mich an-
fangs an die Hand nehmen musste.

Wie konntest du diese Zeit für dich selbst nutzen?
Ich konnte gemeinsam mit meinem Mann und wei-

teren Partnern die Plattform Binenand kreieren, wo sich
Alleinstehende während des ersten Corona-Jahres aus-
tauschen konnten, um nicht zu vereinsamen – wir erhiel-
ten bei dem Launch unglaublich viel Promi-Unterstüt-
zung. Und ich habe mich selbst besser kennengelernt, 
habe gemerkt, dass ich zum Glücklichsein viel weniger 
brauche, als ich dachte, schon gar keine Reisen. Ich muss 
aber gestehen, dass ich sehr privilegiert bin. Ich habe 
eine grosse Wohnung, plus eine kleine Zweitwohnung in 
einem Bauernhaus auf dem Land und kann mich in meine
Praxis zurückziehen. Somit habe ich ganz bestimmt
weniger gelitten als andere, die so lange auf engstem 
Raum eingesperrt waren.

Welche Rolle hat dein Volvo als Rückzugsort
gespielt?

Eine grosse – aber nicht erst seit Corona! In meinem 
Volvo V90 Recharge bin ich sehr konzentriert und fokus-
siert. Es ist der einzige Ort, an dem ich nicht ständig in 
Versuchung gerate, rasch noch etwas zu erledigen. Um 
mir neue Ideen und Konzepte auszudenken, gibt es für 
mich nichts Besseres als lange Autobahnfahrten.

Muss es dazu ausgerechnet ein Volvo sein?
Ich habe zu der Marke eine langjährige und innige 

Beziehung. Als mein Sohn Konstantin vor gut 17 Jah-
ren zur Welt kam, hatte ich plötzlich ein verstärktes 
Bedürfnis nach Sicherheit. Um das zu beschützen, was 
mir am wertvollsten war, wollte ich das sicherste Auto 
der Welt. Mein damaliger Mann – nebenbei  gesagt 

Besitzer eines Volvo P1800 – fuhr mit meinem kleinen 
Italiener fort und brachte stattdessen einen Volvo V70 
heim. Der Wagen war bereits uralt und sah ziemlich 
ramponiert aus, aber ich fühlte mich in diesem Auto 
auf Anhieb wohl und beschützt. Da habe ich mich in 
die Marke verliebt.

Ist das Thema Sicherheit nicht zu rational, um 
sich deswegen zu verlieben?

Im Gegenteil, das Thema ist für mich hoch emotional! 
Im Strassenverkehr kann so viel passieren. Eine Sekunde
Unachtsamkeit, und das Leben ist nie wieder, wie es zu-
vor war. Ich bin mir dessen stets bewusst, darum schätze 
ich all die aktiven Sicherheits-Features von Volvo sehr. 
Sie korrigieren menschliche Fehler und verhindern da-
mit das Schlimmste. Dabei geht es nicht nur um meine 
persönliche Sicherheit, sondern um Rücksichtnahme 
und Verantwortung im Allgemeinen. Volvo verkörpert für 
mich diese gesellschaftlich doch sehr relevanten Werte 
wie keine zweite Automarke.

KAFI FREITAG
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DER WINTER KOMMT
 DIE VOLVO WINTER-KOMPLET TRÄDER

WER CLEVER IST, KÜMMERT SICH FRÜHZEITIG UM SEINE WINTERRÄDER ODER

SUCHT SICH BEI SEINER VOLVO VERTRETUNG – AUS EINER RIESIGEN AUSWAHL –

GLEICH DAS PASSENDE SET WINTER-KOMPLETTRÄDER AUS.

XC40 Pure Electric

19" 5-Spoke
Black Diamond Cut
Best.-Nr. 32281996

CHF 3136.–

1

C40 Recharge

20" 5-Spoke
Black Diamond Cut
Best.-Nr. 32373108

CHF 3484.–

2

XC40

18" 5-Double Spoke
Silver

Best.-Nr. 32259830

CHF 2480.–

19" 5-Double Spoke
Black Diamond Cut
Best.-Nr. 32333702

CHF 3029.–

33

4

XC60

19" 5-V Spoke
Graphite Diamond Cut

Best.-Nr. 32333956

CHF 2726.–

21" 5-Double Spoke
Black Diamond Cut
Best.-Nr. 32333697

CHF 3726.–

35

6

XC90

20" 5-Spoke
Black Diamond Cut
Best.-Nr. 32147782

CHF 3274.–

21" 8-Multi Spoke
Black Diamond Cut
Best.-Nr. 32147785

CHF 3802.–

37

8

S60/V60

18" 5-Double Spoke
Matt Black Diamond Cut

Best.-Nr. 32281809

CHF 2504.–

19" 5-Multi Spoke
Black Diamond Cut
Best.-Nr. 32281810

CHF 2854.–

39

10

S90/V90

19" 5-Spoke
Black Diamond Cut
Best.-Nr. 32281779

CHF 3026.–

19" 10-Spoke
Black Diamond Cut
Best.-Nr.32333693

CHF 3026.–

311

12

Welches Winter-
Komplettrad ist für Ihr
Fahrzeug zugelassen?
Besuchen Sie unseren
Winter-Komplettrad-
Konfigurator auf
winter-komplettraeder.
promotions-volvocars.ch

Die Preise verstehen sich 
exkl. Einbau und fahrzeug-
spezifischer Anpassungen 
und können somit je nach 
Modell und Ausstattung 
abweichen. 24-monatige 
Reifengarantie auf sämtliche 
Zubehör-Kompletträder.
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MIT NEUER
INTELLIGENZ

DER NEUE VOLVO XC60 RECHARGE BESTICHT NICHT NUR 
MIT SEINEM AUFGEFRISCHTEN DESIGN. DER DYNAMISCHE SUV 

IST DANK DES ANDROID INFOTAINMENT-SYSTEMS MIT 
GOOGLE-FUNKTIONEN INTELLIGENTER DENN JE.
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Der Volvo XC60, der bis zur Ankunft des Volvo XC40 die 
Volvo Bestsellerliste in der Schweiz während Jahren do-
miniert hat, rollt rundum erneuert auf die Strasse. Wäh-
rend der nordische Schönling an Front und Heck leicht 
umgestaltet wurde, kann man den Premium-SUV nun 
zudem in neuen Farben und mit neuen Felgen bestellen.

Unter dem Blech sind die Veränderungen deutlich auf-
wendiger: Denn das erstmals mit dem vollelektrischen 
Volvo XC40 Recharge eingeführte Infotainment-Sys-
tem auf Android-Basis kommt künftig auch in den grös-
seren Baureihen der schwedischen Premium-Automobil-
marke zum Einsatz. Mit dem Modelljahr 2022 können 
zunächst Fahrer des Volvo XC60 und der grossen Limou-
sinen und Kombis der 90er-Familie die zahlreichen Goo-
gle-Dienste im Fahrzeug nutzen – unbegrenztes Daten-
volumen für die ersten vier Jahre sichert dabei höchste 
Konnektivität.

Als erstes Unternehmen überhaupt hat die Volvo Car 
Group gemeinsam mit Google ein Infotainment- System 
auf Android-Basis entwickelt. Es defi niert Infotainment 
und Konnektivität gänzlich neu. Verpackt in die vom 
Smartphone bekannte Benutzeroberfl äche, sind ver-

schiedene Google-Apps und -Dienste vollumfänglich ins 
Fahrzeug integriert. 

Damit Kunden die neuen Funktionen geniessen können, 
gibt es zum Neuwagen serienmässig oder optional ein 
digitales Servicepaket dazu. Das gewährt nicht nur Zu-
gang zu Google Maps, Google Assistant und dem Google 
Play Store, sondern umfasst auch ein unbegrenztes Da-
tenvolumen für die ersten vier Jahre nach Neuzulassung. 
Auch die Kombination mit der Volvo Cars App sowie ein 
induktives Smartphone-Ladesystem sind inbegriffen.
 
Mit dem Google Assistant lassen sich per Sprachbe-
fehl unter anderem die Temperatur regeln, Navigations-
ziele festlegen, Musik und Podcasts abspielen sowie 
Nachrichten senden. Die Hände können dabei immer am 
Lenkrad und die Augen auf der Strasse bleiben – sicherer 
geht es nicht. 
 
Google Maps übernimmt derweil die Navigation und 
garantiert mit tagesaktuellem Kartenmaterial sowie 
Echtzeit-Verkehrsinformationen eine sichere und zügige 
Fahrt. Wer in einem an der Steckdose aufl adbaren Volvo 
Recharge-Modell mit Plug-in Hybrid-Antrieb unterwegs 

Hilfreich
Dank den integrierten 
Google-Diensten ist der 
neue Volvo XC60 Recharge 
intelligenter denn je.  
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ist, bekommt ausserdem Ladestationen entlang der 
Fahrtroute angezeigt.
 
Über den Google Play Store erhalten Kunden zudem 
Zugriff auf zahlreiche weitere, ebenfalls für den auto-
mobilen Einsatz optimierte Apps – beispielsweise zur
Musikwiedergabe oder für Nachrichten.

Zudem übernimmt der neue Volvo XC60 Recharge 
auch die sensorbasierte Sicherheitsplattform Advan-
ced Driver Assistance System (ADAS): Die bereits beim 
Volvo XC40 Recharge eingesetzte Technik kombiniert
verschiedene Radar-, Kamera- und Ultraschallsensoren. 
Ob Tag oder Nacht – die intelligente Sicherheitsassistenz-
Technologie hilft dabei, andere Fahrzeuge, Fussgänger, 
Radfahrer und grosse Tiere zu erkennen und ihnen aus-
zuweichen. Dabei wird der Fahrer zunächst gewarnt.

Reagiert er nicht, bremst das Fahrzeug automatisch. 
Selbst eine Notbremsfunktion beim Rückwärtsrangieren 
ist im neuen Volvo XC60 Recharge mit an Bord. ADAS 
bietet zudem die Grundlage für neue Safety Features, die 
später OTA (Over the Air) upgedatet werden können.

Serienmässig ist aber auch der Fahrspass: Die System-
leistung von 390 PS im T8 oder 340 PS im T6 lässt kei-
ne Wünsche offen. Und dank dem serienmässigen All-
radantrieb ist der Volvo XC60 Recharge wie geschaffen 
für die Schweiz. Zumal er dank dem modernen Plug-in 
Hybrid-Antrieb mit einem Verbrauch von 2,8 Litern auf 
100 Kilometer auskommt. Vorausgesetzt allerdings, 
dass der Akku wenn möglich täglich geladen wird. Be-
sonders umweltfreundlich: Mit vollen Akkus schafft der 
Volvo XC60 Recharge bis zu 79 Kilometer rein elektrisch. 
Das reicht für den Alltag.

Aufgefrischt
Der überarbeitete Volvo XC60

Recharge gefällt mit seinen
eleganten Linien.  
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OB VORWÄRMEN ODER DAS NUTZEN DER LENKRADHEIZUNG: 
WER BEI SEINEM ELEKTROAUTO EINIGE TIPPS BEACHTET, 

TROTZT DER WINTERKÄLTE GANZ LEICHT.

MEHR 
REICHWEITE 

TROTZ 
WINTERKÄLTE
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Schnee und Eis sorgen im Winter oftmals für schwie-
rige Strassenbedingungen. Hinzu kommt für die Fah-
rer von Elektroautos, dass die Kälte Stress für die
Akkus bedeutet. Und somit die Reichweite reduziert wird. 

Hauptgrund dafür ist simple Physik: Chemische Reaktio-
nen laufen bei niedrigen Temperaturen langsamer ab als 
bei Hitze. Bei den Akkus von Elektroautos betrifft das vor 
allem den Ionen-Transport. Die elektrisch geladenen Teil-
chen müssen auf ihrem Weg zwischen Plus- und Minus-
pol eine Flüssigkeit passieren, das sogenannte Elektro-
lyt. Dieses wird bei niedrigen Temperaturen dickfl üssiger 
und kann deshalb weniger Ladung transportieren. Da-
durch sinkt die Spannung in der Batterie. Um trotz ge-
ringerer Spannung die vom Motor angeforderte Leistung 
liefern zu können, muss der Akku die Stärke des gelie-
ferten Stroms erhöhen. Dies führt zu einem schnelleren 
Entladen der Batterie. 

Aber es gibt noch weitere Faktoren, welche die Reich-
weite beeinträchtigen. Während bei einem konventionell 
angetriebenen Auto (Benzin oder Diesel) die Abwärme 
des Verbrenners beim Heizen der Fahrgastzelle hilft, fehlt 
diese Hitzequelle im Elektroauto. So muss die Batterie 
im Winter nicht nur für den Vortrieb, sondern auch für 
eine angenehme Temperatur im Innenraum sorgen.

Im Idealfall steht ein E-Auto im Winter zumindest über 
Nacht in einer wohltemperierten Garage, sodass der 
Akku erst gar nicht zu stark auskühlt. Lässt sich das 
Fahrzeug noch an der heimischen Wallbox laden, umso 
besser. Ausserdem kann man das Auto beim Laden vor-
heizen lassen. So geht die dafür benötigte Energie nicht 
auf Kosten der Reichweite. Diese Vorwärmfunktion kann 

man über das Fahrzeugmenü oder die Fahrzeug-App 
aktivieren. Das Vorheizen funktioniert natürlich auch an 
einer öffentlichen Ladesäule. 

Muss das Fahrzeug nachts oder tagsüber draussen
stehen, hilft es, vereiste Scheiben mit dem Eiskratzer 
zu befreien, um auf den Einsatz von Heck- und Front-
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Der neue Volvo C40 Recharge.
Unser erster rein elektrischer Crossover.

Jetzt bestellbar inkl. Versicherung, Service und Garantie: 
volvocars.ch/C40

Entdecken Sie unsere Interpretation von respektvollem Luxus.  
Der neue vollelektrische Crossover mit Allradantrieb ist gleichzeitig der erste  

zu 100 % lederfreie Volvo. 
 

Und sollten Sie einmal Ihr Smartphone vergessen,  
ist das kein Grund mehr, umzudrehen. Denn dank Android Automotive OS  

inkl. Google Assistant sind Sie jetzt auch ohne Smartphone jederzeit vernetzt.



2 4
F R E E D O M  T O  M O V E

A AC
steht für Alternating Current, zu Deutsch: Wech-

selstrom. Dieser wird im Auto zum Betrieb des Elektro-
motors benötigt.

B Batterie
Im Elektroauto dienen derzeit Lithium-Ionen-Ak-

kus als Antriebsbatterie. Die Materialzusammensetzung 
in den Batteriezellen und das Batteriemanagement wer-
den kontinuierlich weiterentwickelt, um die Leistung, den 
Platzbedarf und die Kosten zu optimieren. Die Energie-
dichte der Batterie zeigt das Verhältnis zwischen Ka-
pazität und Gewicht. Heute üblich für Lithium-Ionen-
Batterien sind minimal 0,12 bis maximal 0,18 kWh pro 
Kilogramm Batteriegewicht. Bei vollelektrischen Volvo 
Modellen beträgt die Batteriekapazität derzeit 78 kWh.

Bidirektionales Laden
Ein Auto bezieht nicht nur Strom, sondern kann auch 
liefern. Nämlich dann, wenn eine intelligente Steuerung 
den Stromhaushalt zwischen Fahrzeug und Gebäude 
kontrolliert. Das Auto wird so zum mobilen Pufferspei-
cher. Auch Volvo wird das bidirektionale Laden in der 
nächsten Generation seiner Fahrzeuge unterstützen.

C CCS
Combined Charging System: Dieses Ladesystem 

wird von europäischen, koreanischen und US-ameri-
kanischen Herstellern favorisiert. Auch von Volvo Cars. 
Mit dem standardisierten CCS-Steckersystem können
sowohl Gleichstrom- als auch Wechselstrom-Ladever-
fahren realisiert werden.

D DC
bedeutet Direct Current, was auf Deutsch Gleich-

strom heisst. Dieser wird im Elektroauto zum Laden der 
Batterie verwendet. Dazu muss Wechselstrom in Gleich-
strom umgewandelt werden – an der AC-Wallbox durch 
einen On-Board-Lader im Fahrzeug. An der DC-Schnell-
ladestation geschieht das bereits in der Säule.

E Elektrofahrzeuge
Ganz oder teilweise elektrisch angetriebene Fahr-

zeuge werden in vier Kategorien unterteilt: BEV (Battery 
Electric Vehicles/Elektroauto) und PHEV (Plug-in Hybrid  
Electric Vehicles/Plug-in Hybrid-Antrieb). Weitere Katego -
rien sind HEV (Hybrid Electric Vehicles/Hybrid) und FCEV  
(Fuel Cell Electric Vehicles/Brennstoffzellenfahrzeuge). 
Volvo bietet sowohl BEV- als auch PHEV-Fahrzeugen an.

VON A BIS Z 
ELEKTRISCH

DIE MOBILITÄT IST IM WANDEL: ELEKTROAUTOS LÖSEN VERBRENNER AB. 
AUCH BEI VOLVO. 2025 SOLL MINDESTENS DIE HÄLFTE DES ABSATZES AUF

VOLLELEKTRISCHE FAHRZEUGE ENTFALLEN. SO VERÄNDERT SICH NICHT NUR
DIE TECHNIK, SONDERN AUCH DIE TERMINOLOGIE, WIE DAS ELEKTRO-ABC ZEIGT.
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F Festkörperbatterie
Im Gegensatz zu konventionellen Batteriesystemen 

arbeitet die Festkörperbatterie mit festen statt mit fl üssi-
gen Elektrolyten. Festkörperbatterie-Systeme sind derzeit 
in Entwicklung und könnten in einigen Jahren die heute 
aktuellen Systeme ersetzen. Sie versprechen mehr Kapa-
zität zu einem günstigeren Preis.

G Grafi t
ist eine feste Form von Kohlenstoff (C) und haupt-

sächlicher Bestandteil der Anode (Elektrode) in der 
Batteriezelle. Sowohl natürlicher als auch synthetischer 
Grafi t könnte schon bald durch den Massenrohstoff
Silizium ersetzt werden. 

I Induktives Laden
Das kabellose Laden der Batterie steht bei vielen 

Herstellern auf der Liste der Entwicklungsaufgaben, um 
das Laden noch einfacher zu machen. Dabei fl iesst Strom 
zwischen zwei Spulen, die sich im Boden (beispielsweise
in der privaten Garage) und im Elektroauto befi nden.
In Serie funktioniert das induktive Laden aber noch nicht.

Inverter
Wird auch als Wandler, Umrichter oder Wechselrichter 
bezeichnet. Er konvertiert den Gleichstrom der Batterie 
in Wechselstrom für den Antrieb des elektrischen
Motors. Beim Rekuperieren erzeugt die Elektromaschine 
Drehstrom, der durch den Inverter in Gleichstrom umge-
richtet und in der Batterie gespeichert wird.

K Kilowatt (kW)
Die Leistung eines Elektromotors wird in Kilowatt 

angegeben. Die Einheit PS (Pferdestärke) wurde im in-
ternationalen Einheitensystem bereits 1978 durch kW 
ersetzt, hält sich aber dennoch hartnäckig. Der Umrech-
nungsfaktor beträgt 1,36. 1 kW entspricht also 1,36 PS.
Volvo setzt in den Recharge-Fahrzeugen (XC40 und 
C40) je zwei Motoren mit 150 kW ein, was einer
Gesamtleistung von 300 kW oder 408 PS entspricht.

Kilowattstunde (kWh)
Die Kilowattstunde wird auch als elektrische Arbeit be-
zeichnet. Sie entspricht der Menge an Energie (also dem 
Verbrauch), die eine Maschine mit einer Leistung von ei-
nem Kilowatt (1 kW = 1000 Watt) innerhalb einer Stunde 
produziert oder benötigt.

L Ladeleistung
Aus der Spannung, der Stromstärke und der An-

zahl der Phasen des Stromanschlusses ergibt sich die
Ladeleistung einer Ladestation. Je höher die Lade-

leistung, umso kürzer die Ladezeit. Die beiden Volvo
Stromer können mit maximal 150 kW aufgeladen werden. 

M Motorentypen
Bei den elektrischen Antriebsmotoren wird zwi-

schen permanent oder fremderregten Synchronma-
schinen (PSM, FSM) und Asynchronmaschinen (ASM) 
unterschieden. Synchron heisst die eine Motorart, weil 
sich der Rotor mit der Frequenz des Stator-Magnetfelds 
dreht. Zu den Vorteilen dieser Bauart gehören die hohe 
Leistungsdichte, der hohe Wirkungsgrad und die grosse 
Leistungskonstanz. Eine Asynchronmaschine ist ein 
Elektromotor, dessen Rotor dem vom Stator induzierten 
Magnetfeld nachläuft. Volvo nutzt Permanentmagnet-
Synchronmotoren (PSM).

N Neodym (Nd)
Das chemische Element Neodym zählt zu den sel-

tenen Erden. Es wird zusammen mit Eisen und Bor zur 
Herstellung der besonders starken Permanentmagne-
te in Synchronmotoren verwendet. Sogenannte seltene 
Erden sind allerdings weder selten noch sind es Erden.
Sie gehören zu den Metallen.

O On-Board-Lader
Der On-Board-Lader ist ein im Fahrzeug integrier-

tes Ladegerät, das benötigt wird, um die Batterie des 
Elektroautos zu laden. Dazu muss er Wechselstrom in 
Gleichstrom umwandeln. Bei der Umwandlung von AC- 
in DC-Strom über den On-Board-Charger im Auto spricht 
man von AC-Laden. Erfolgt die Umwandlung in der Lade -
station, ist es DC-Laden. 

P Pouch-Zelle
Batteriezelle mit einer fl exiblen, beutelähnlichen 

Hülle aus Aluminium und einer zweiten, isolierenden 
Folie. Aus diesen Zellen wird die Antriebsbatterie für 
Elektrofahrzeuge zusammengebaut. Seit vergangenem 
Jahr montiert Volvo die Batteriepakete selber, die Zellen 
werden weiterhin von Zulieferern bezogen.

R Reichweite
Die Reichweite pro Batterieladung zählt zu den 

wichtigsten technischen Daten eines Elektroautos. Sie 
hängt von der Batteriekapazität und vom Stromverbrauch 
des Autos ab. Beim C40 Recharge beträgt die Reichweite 
nach WLTP 420 Kilometer.

Rekuperation
Bei der Rekuperation (Energierückgewinnung) wird die 
Hochvoltbatterie geladen, indem im Schub- oder Brems-
betrieb des Fahrzeugs die mechanische Drehbewegung 
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der Räder in den Elektromaschinen in elektrische Energie 
umgewandelt wird.

S Schnellladen
erfolgt mit Gleichstrom an entsprechend ausge-

legten Stationen. Zur Verkürzung der Ladezeit wird der 
Akku mit einem hohen Ladestrom geladen. Zur Scho-
nung der Akkus empfi ehlt es sich, mit der Schnellladung
nur auf 80 Prozent des maximalen Ladezustandes auf-
zuladen. Dies dauert bei den Volvo Modellen knapp
40 Minuten. Die Volvo Recharge-Fahrzeuge laden mit 
maximal 150 kW.

T Typ-2-Stecker
Zum Laden der Batterien gibt es unterschiedliche 

Steckeranschlüsse. Typ 2 ist der in Europa als Standard 
festgelegte Stecker. Er wird auch als Mennekes-Stecker 
bezeichnet und fi ndet auch bei Volvo Verwendung. Die 
meisten öffentlichen Ladestationen sind mit einer
Typ-2-Steckdose ausgestattet.

V Volt (V)
Einheit der elektrischen Spannung (V), benannt 

nach dem Physiker Alessandro Volta. 

Volvo setzt bei seinen Elektroautos auf den
Typ-2-Stecker oder den CCS-Stecker (im Bild).

W Wallbox
Ladestation für Elektroautos, die an einer Mauer 

oder einer Säule fest installiert ist. Mit ihr werden Fahr-
zeuge und Stromnetz zum Laden der Batterie verbunden. 

WLTP
Der WLTP-Test (Worldwide Harmonized Light-Duty 
Vehicles Test Procedure), der den NEFZ (Neuen Euro-
päischen Fahrzyklus) ablöst, gibt Auskunft über den 
Verbrauch und die Schadstoffemissionen eines Fahr-
zeugs. Die Verbrauchsangaben nach WLTP sind ge-
nauer und näher an der Praxis. Denn das neue Mess-
verfahren und der neue Prüfzyklus basieren nun auf
realen Fahrdaten aus 14 Ländern. Bei Elektroautos lässt 
sich daraus auch die Reichweite ermitteln.

Z Zelle
Die Zelle ist die Grundeinheit einer Batterie. Sie 

besteht aus den Elektroden mit Aktivmaterialien, dem 
Elektrolyten und Separatoren. Die Kapazität einer Zelle 
ergibt sich aus der Grösse, dem internen Aufbau und der 
Materialzusammensetzung der Elektroden.
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WINTER-CHECKS
 MACHEN SIE IHREN VOLVO FIT

DER WINTER NAHT. LASSEN SIE IHREN VOLVO VON UNSEREN 

GESCHULTEN FACHKRÄFTEN CHECKEN UND AUF LACKSCHÄDEN, 

SPRÖDE DICHTUNGEN, AUSREICHENDE FÜLLSTÄNDE ÜBERPRÜFEN. 

DAMIT SIE SICHER DURCH DEN WINTER KOMMEN.

BATTERIE-CHECK
Vor einem anspruchsvollen Winter ist es besonders 
wichtig, den Zustand Ihrer Batterie zu prüfen. Eine 
alte und schwache Batterie ist die häufi gste Pannen-
ursache überhaupt. Wir testen die Funktionstüch-
tigkeit Ihrer Starterbatterie und ersetzen diese im 
Bedarfsfall.

KOSTENLOS (exkl. Material)

WINTER-CHECK
Unser umfangreicher Check macht Ihren Volvo
fi t und bringt Sie sicher durch den Winter.
•  Bremsbeläge, -scheiben und -leitungen
•   Sämtliche Reifen, Reifendruck

und Reifendichtmittel
•  Stossdämpfer
•  Frostschutzmittel-Check
•   Batterienkontrolle
•  Klimaanlage
•  Scheibenwischerblätter
•  Windschutzscheibe
•  Beleuchtungstest
•  Sicherheitsgurte
•  Bordapotheke
•  Lenkung

CHF 69.–

KLIMAANLAGEN-SERVICE
Wir führen für Sie einen Komplettservice der
Klimaanlage durch, inklusive Reinigung. Zudem 
kontrollieren und reinigen wir den Kältemittel-
kreislauf und überprüfen den Pollenfi lter
(Angebot exkl. Kältemittel).

CHF 195.–

KLIMAANLAGEN-REINIGUNG
Unsere Klimaanlagen-Reinigung garantiert Ihnen 
eine saubere und gesunde Innenluft. Das Angebot 
für den Reinigungsservice beinhaltet die Reinigung 
der Anlage sowie das Desinfektionsmittel.

ab CHF 128.–
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Vor einem anspruchsvollen Winter ist es besonders 
wichtig, den Zustand Ihrer Batterie zu prüfen. Eine 
alte und schwache Batterie ist die häufi gste Pannen-
ursache überhaupt. Wir testen die Funktionstüch-
tigkeit Ihrer Starterbatterie und ersetzen diese im 
Bedarfsfall.

KOSTENLOS (exkl. Material)

WINTER-CHECK
Unser umfangreicher Check macht Ihren Volvo
fi t und bringt Sie sicher durch den Winter.
•  Bremsbeläge, -scheiben und -leitungen
•   Sämtliche Reifen, Reifendruck

und Reifendichtmittel
•  Stossdämpfer
•  Frostschutzmittel-Check
•   Batterienkontrolle
•  Klimaanlage
•  Scheibenwischerblätter
•  Windschutzscheibe
•  Beleuchtungstest
•  Sicherheitsgurte
•  Bordapotheke
•  Lenkung

CHF 69.–

KLIMAANLAGEN-SERVICE
Wir führen für Sie einen Komplettservice der
Klimaanlage durch, inklusive Reinigung. Zudem 
kontrollieren und reinigen wir den Kältemittel-
kreislauf und überprüfen den Pollenfi lter
(Angebot exkl. Kältemittel).

CHF 195.–

KLIMAANLAGEN-REINIGUNG
Unsere Klimaanlagen-Reinigung garantiert Ihnen 
eine saubere und gesunde Innenluft. Das Angebot 
für den Reinigungsservice beinhaltet die Reinigung 
der Anlage sowie das Desinfektionsmittel.

ab CHF 128.–
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EIN DUO 
FÜR DIE 
STADT

VOLVO SCHWEIZ UND DER BIKESHARING- 
ANBIETER PUBLIBIKE SPANNEN ZUSAMMEN: 

WER EINEN VOLLELEKTRISCHEN VOLVO KAUFT,
ERHÄLT KOSTENLOS EIN PUBLIBIKE-ABO. 
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Das Nutzen der Vorteile unterschiedlicher Verkehrs-
mittel, abgestimmt auf die persönlichen Bedürfnisse: 
Das ist das Prinzip der kombinierten Mobilität, welches 
Volvo Schweiz unterstützt.  «Die individuelle Mobilität 
ist im Umbruch, es braucht in der heutigen Zeit neue 
Mobilitätskonzepte – das sind spannende Themen, bei 
denen Volvo Cars gut aufgestellt ist», sagt Natalie Ro-
byn, Managing Director von Volvo Schweiz. «Deshalb 
unterstützen wir auch die Idee der kombinierten Mobili-
tät. Die Vorteile dafür liegen auf der Hand: Menschen 
können sich so individuell, frei und unabhängig bewe-
gen. Mit Volvo Cars und PubliBike ohne jegliche CO2-
Emissionen. Gemeinsam wollen wir damit die Zukunft 
der urbanen Mobilität nachhaltig gestalten.» 

Und Volvo Schweiz lässt den Worten Taten folgen: Seit 
diesem Jahr kooperiert die schwedische Premiummarke 
mit Publibike, dem aktuell grössten Schweizer Bikesha-
ring-Anbieter. So profi tieren alle Käufer eines vollelekt-
rischen Volvo XC40 Recharge oder C40 Recharge von 
einem kostenlosen Jahresabo mit attraktiven Konditio-
nen für Velos und E-Bikes (siehe Box).

Die insgesamt mehr als 5000 Velos und E-Bikes von 
Publibike sind rund um die Uhr in vorerst acht Schweizer 
Städten verfügbar: Zürich, Bern, Freiburg, Lausanne, Sion, 
Sierre, Nyon, Lugano-Malcantone. Dazu gehört auch die 
eigens für Volvo gebaute Publibike-Station bei Volvo Car 
Bern in Muri. «Bikesharing ist für Kurzstrecken die ideale 

Vollgeladen Der Volvo XC40 
Recharge schafft mit einer Ladung 
über 400 Kilometer.

Unkompliziert An der Publi-
bike-Station ein Velo auswählen, 
mit der App verbinden, und los 
gehts am Ufer des Lac Léman.
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Ergänzung anderer Transportmittel», bestätigt Markus
Bacher, CEO von Publibike. «Gemeinsam mit Volvo
wollen wir zur Transformation der Mobilität beitragen und
neue Lösungen fi nden.» 

Diese Kooperation passt nicht nur zum Zeigeist, sondern 
vor allem auch zur Unternehmensstrategie von Volvo:
Bis 2025 will der Premiumhersteller die CO2-Emissio-
nen pro Fahrzeug um 40 Prozent senken, bis 2030 rein 
elektrisch unterwegs sein und bis 2040 als Unterneh-
men komplett klimaneutral.

KOSTENLOSES JAHRESABO

MIT DEM KOSTENLOSEN JAHRESABONNEMENT 
NUTZEN VOLVO KUNDEN DAS PUBLIBIKE-ANGEBOT 
ZU BESONDERS ATTRAKTIVEN KONDITIONEN: DIE 
ERSTEN 30 MINUTEN PRO FAHRT SIND KOSTEN-
LOS, DANACH KOSTET JEDE WEITERE MINUTE
CHF 0.05 FÜR DIE VELOS UND CHF 0.10 FÜR DIE 
E-BIKES. DABEI STEHT DAS ANGEBOT AUCH ANDE-
REN FAMILIENMITGLIEDERN UND FREUNDEN ZUR 
VERFÜGUNG. DENN MIT DEM VOLVO ABONNE-
MENT KÖNNEN BIS ZU FÜNF VELOS GLEICHZEITIG 
FREIGESCHALTET WERDEN, WOBEI AB DEM
ZWEITEN VELO DER REGULÄRE TARIF GILT. 

PUBLIBIKE.CH
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Achtfach Publibike ist in den Städten Zürich, Bern, Freiburg, 
Lausanne, Sion, Sierre, Nyon und Lugano verfügbar. 

Olympisch Mit dem Publibike zu
Besuch beim Musée Olympique am
Quai d’Ouchy 1 in Lausanne. 
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V O L V O  X C 4 0
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Cleveres Doppel Das Publibike für die Citytour in Lausanne,
der vollelektrische Volvo XC40 Recharge für die weiteren Strecken. 
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Der erste Schritt in das elektrifi zierte Zeitalter bedeu-
tet für die meisten Automobilisten, dass ein Gefühl für 
neue Begriffl ichkeiten und ihre zugehörigen Kenngrös-
sen entwickelt werden muss. Die mitunter wichtigste 
Kenngrösse stellt die Anzahl Kilowattstunden (kWh) an 
gespeichertem Strom dar. Ähnlich der Literangabe eines 
herkömmlichen Kraftstofftanks beziffert diese Zahl das 
Speichervermögen eines Akkus.

Während die Batterie der Plug-in Hybrid-Modelle von
Volvo etwas mehr als 11 kWh fasst, speichert diejenige 
des vollelektrischen Volvo XC40 Recharge 78 kWh –
was im Idealfall für eine Strecke von über 400 Kilometer 
reicht. Es stellt sich somit die Frage, wie und wo diese
Speicher wieder aufgefüllt werden können.

Anders als beim Tanken von Benzin oder Diesel ist das La-
den eines Akkus aufgrund seiner elektrochemischen Ei-
genschaften abhängig von der Temperatur und geht nicht
gleichmässig vonstatten. Darum wird oft jene Zeitspanne 

genannt, die es braucht, um eine Batterie auf 80 Prozent 
aufzuladen, da es für die restlichen 20 Prozent verhält-
nismässig länger dauert. Für das Abschätzen der Lade-
zeit reicht es im Alltag aber aus, die Anzahl benötigter 
Kilowattstunden Strom durch die Ladeleistung zu teilen. 
Beispiel: Wenn man seinen Volvo XC40 Recharge mit 
30 kWh Strom auftanken möchte und dieser an einer 
Ladestation mit 11 kW Leistung geladen wird, so dauert 
das gut drei Stunden – 30 kWh : 11 kW = 2,7 Stunden.

Die maximal mögliche Ladeleistung wird grundsätzlich 
durch das schwächste Glied in der Kette Batterie – La-
degerät im Fahrzeug – Ladestation – Stromzufuhr be-
stimmt. Gegenwärtig lassen sich die Volvo Plug-in Hy-
brid-Modelle mit maximal 3,7 kW Wechselstrom laden, 
während der vollelektrische Volvo XC40 Recharge bereits 
11 kW Wechselstrom aufnimmt. Dessen Akkupaket lässt 
sich zudem mit bis zu 150 kW Gleichstrom laden, was 
zu sehr kurzen Ladezeiten führt. Beim Gleichstromladen 
bewegt man sich in gänzlich anderen Leistungsdimensio-

STROM
ZU HAUSE

LADEN 
WER SICH MIT DER ANSCHAFFUNG EINES PLUG-IN HYBRID-MODELLS  

ODER EINES VOLLELEKTRISCHEN FAHRZEUGS WIE DEM VOLVO XC40 

RECHARGE BEFASST, DER WIRD UNWEIGERLICH MIT DEM

THEMA LADEINFRASTRUKTUR KONFRONTIERT. DABEI DECKT EINE VIELZAHL

AN MÖGLICHKEITEN EIN BREITES SPEKTRUM AN BEDÜRFNISSEN AB.
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nen – und aufgrund der hohen Investitionskosten meist im 
öffentlichen Bereich an sogenannten Schnellladestationen.

Doch was ist für zu Hause sinnvoll? Im Privat bereich 
reicht die Installation einer 11 kW-Ladestation in der 
 Regel vollkommen aus. Mit dieser Ladeleistung lässt sich 
selbst eine leere Batterie eines Volvo XC40 Re charge 
über Nacht komplett aufl aden. 

Das Aufl aden mit der richtigen Ladeleistung und das Be-
enden des Ladevorgangs erfolgt automatisch, da die La-
destation und das angeschlossene Fahrzeug die notwen-
digen Informationen austauschen. Durch den genormten 
Informationsaustausch und Stecker können auch Gäste, 
die ein Fahrzeug eines anderen Herstellers fahren, bei 
den Gastgebern Strom für die Rückfahrt beziehen.

Auch wenn mehrere Parteien in einer privaten Einstell-
halle eine Ladestation benötigen, die Anschlussleistung 
aber nur begrenzt erweitert werden kann, lässt sich eine 

Ladeinfrastruktur realisieren. Denn nur in den seltens-
ten Fällen fährt jede Partei den Akku ihres Fahrzeuges 
komplett leer. Die durchschnittliche Fahrstrecke, wel-
che in der Schweiz pro Tag mit dem Auto zurückgelegt 
wird, beträgt etwa 40 Kilometer. Nimmt man den Ver-
brauch eines Volvo XC40 Recharge von 25 kWh/100 km
als Grundlage, so müsste dieser pro Tag mit jeweils 
10 kWh geladen werden. Mit einer 11 kW-Ladestation, 
welche sich einzeln normalerweise in fast jeder Einstell-
halle an die bestehende Elektroinstallation anschliessen 
lässt, ist die Aufl adung nach einer Stunde abgeschlossen. 
Der durchschnittliche Bedarf von mehreren Fahrzeugen 
wäre somit bereits ohne Erweiterung der Anschlussleis-
tung mit einer Ladestation abdeckbar. Würden in besag-
ter Einstellhalle aber mehrere Ladestationen installiert, 
müsste diesen ein dynamisches Lastmanagement vor-
geschaltet sein. Das Lastmanagementsystem regelt die 
Verteilung der maximal zur Verfügung stehenden Strom-
menge zu den Ladestationen und stellt sicher, dass 
gleichzeitig mehrere Fahrzeuge geladen werden können.
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Ein wichtiges Kriterium bei der Wahl der richtigen La-
destation stellt der Telefonempfang in einer Einstellhalle 
dar. Denn viele Fahrzeugfunktionen wie beispielsweise 
das Aufl aden oder die Vorklimatisierung des Fahrzeu-
ges lassen sich über die Volvo Cars App steuern. Das 
Fahrzeug kann aber nur Befehle bei ausreichend gutem 
Empfang entgegennehmen. Wenn der nicht vorhanden 
oder unzureichend ist, sollte stets eine «intelligente» 
Wallbox gewählt werden. Die erlaubt es beispielsweise, 
die Ladezeiten direkt an der Wallbox zu steuern, um von 
Niedertarifen zu profi tieren.

Ein vollelektrisches Fahrzeug setzt grundsätzlich eine La-
deinstallation voraus. Eine Vollladung von derart grossen 
Batterien an einer normalen Haushaltssteckdose würde 
gut zwei Tage in Anspruch nehmen, wofür die Instal-
lationen nicht ausgelegt sind. Fahrerinnen und Fahrer 
von Plug-in Hybrid-Fahrzeugen hingegen können diese 
aufgrund der kleineren Batterien alternativ an normalen 
Haushaltssteckdosen aufl aden. Wird regelmässig eine 
normale Haushaltssteckdose für das Laden eines Plug-in 
Hybrids genutzt, sollte ein Elektriker prüfen, für welche 
Dauerbelastung der Anschluss ausgelegt ist.

Wer zu Hause oder am Arbeitsplatz keine Möglichkei-
ten hat, sein rein elektrisches Fahrzeug zu laden, für den 
könnte die Nutzung einer nahe gelegenen öffentlichen 
Ladestation eine Option darstellen. Da einerseits die 
Anzahl der öffentlich verfügbaren Ladeplätze steigt und 
andererseits die Preise fürs Nachladen an diesen Statio-
nen sinken, kann sich die Installation einer Ladestation 
zu Hause gegebenenfalls erübrigen. Dank Volvo Part-
ner Plugsurfi ng, der ohne Verträge oder Abos einfachen

Zugang zu 200 000 Ladestationen in 38 europäischen 
Ländern via Ladekarte oder App bietet, lassen sich nicht 
nur die Belegung und die Tarife der umliegenden Lade-
stationen aufrufen, sondern es lässt sich auch überprü-
fen, wie wahrscheinlich eine Belegung der gewünschten 
Ladestation ist.

Klingt kompliziert, muss es aber nicht sein. Denn gerade 
die Vielzahl an Optionen ermöglicht es allen Automobilis-
ten, den Schritt ins elektrifi zierte Zeitalter mit einer
passenden Lösung zu machen.

SELBSTCHECK

DER DIGITAL HOME CHECK 
VON VOLVO BIETET UNTER 
VOLVO-DHC.TACK-BOX.COM 
MIT WENIGEN KLICKS DIE 
MÖGLICHKEIT, DIE PASSEN-
DE LADESTATION ZU FIN-
DEN UND DIE UNGEFÄHREN 
INSTALLATIONSKOSTEN AB-
ZUSCHÄTZEN.

NEUBAUTEN UND ZUKUNFT

FÜR DIE KONZIPIERUNG VON NEUBAUTEN SPIE-
LEN BEZEICHNUNGEN WIE «VEHICLE TO GRID» 
ODER «VEHICLE TO HOME» EINE BEDEUTENDE 
ROLLE. DIESE BEGRIFFE BEZEICHNEN DIE FÄHIG-
KEIT KÜNFTIGER FAHRZEUGGENERATIONEN UND 
LADEEINRICHTUNGEN, STROM AUS DER FAHR-
ZEUGBATTERIE WIEDER INS NETZ EINZUSPEISEN, 
UM BEDARFSSPITZEN ZU BRECHEN. 

DAS IST VOR ALLEM IN KOMBINATION MIT EINER 
PHOTOVOLTAIKANLAGE (SOLAR) INTERESSANT. 
BEI DER DIMENSIONIERUNG DER LADEINFRA-
STRUKTUR KANN ZUDEM DAVON AUSGEGANGEN 
WERDEN, DASS DIE BATTERIE AUCH BEI PLUG-
IN HYBRID-MODELLEN TENDENZIELL GRÖSSER 
WIRD UND DEREN AKKU MIT EINER HÖHEREN
LADELEISTUNG GELADEN WERDEN KANN.

Die Zukunft ist elektrisch.
Der Volvo XC40 Recharge.

Mehr erfahren unter:  
volvocars.ch/XC40Recharge
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Dauerbelastung der Anschluss ausgelegt ist.
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ten hat, sein rein elektrisches Fahrzeug zu laden, für den 
könnte die Nutzung einer nahe gelegenen öffentlichen 
Ladestation eine Option darstellen. Da einerseits die 
Anzahl der öffentlich verfügbaren Ladeplätze steigt und 
andererseits die Preise fürs Nachladen an diesen Statio-
nen sinken, kann sich die Installation einer Ladestation 
zu Hause gegebenenfalls erübrigen. Dank Volvo Part-
ner Plugsurfi ng, der ohne Verträge oder Abos einfachen

Zugang zu 200 000 Ladestationen in 38 europäischen 
Ländern via Ladekarte oder App bietet, lassen sich nicht 
nur die Belegung und die Tarife der umliegenden Lade-
stationen aufrufen, sondern es lässt sich auch überprü-
fen, wie wahrscheinlich eine Belegung der gewünschten 
Ladestation ist.

Klingt kompliziert, muss es aber nicht sein. Denn gerade 
die Vielzahl an Optionen ermöglicht es allen Automobilis-
ten, den Schritt ins elektrifi zierte Zeitalter mit einer
passenden Lösung zu machen.

SELBSTCHECK

DER DIGITAL HOME CHECK 
VON VOLVO BIETET UNTER 
VOLVO-DHC.TACK-BOX.COM 
MIT WENIGEN KLICKS DIE 
MÖGLICHKEIT, DIE PASSEN-
DE LADESTATION ZU FIN-
DEN UND DIE UNGEFÄHREN 
INSTALLATIONSKOSTEN AB-
ZUSCHÄTZEN.

NEUBAUTEN UND ZUKUNFT

FÜR DIE KONZIPIERUNG VON NEUBAUTEN SPIE-
LEN BEZEICHNUNGEN WIE «VEHICLE TO GRID» 
ODER «VEHICLE TO HOME» EINE BEDEUTENDE 
ROLLE. DIESE BEGRIFFE BEZEICHNEN DIE FÄHIG-
KEIT KÜNFTIGER FAHRZEUGGENERATIONEN UND 
LADEEINRICHTUNGEN, STROM AUS DER FAHR-
ZEUGBATTERIE WIEDER INS NETZ EINZUSPEISEN, 
UM BEDARFSSPITZEN ZU BRECHEN. 

DAS IST VOR ALLEM IN KOMBINATION MIT EINER 
PHOTOVOLTAIKANLAGE (SOLAR) INTERESSANT. 
BEI DER DIMENSIONIERUNG DER LADEINFRA-
STRUKTUR KANN ZUDEM DAVON AUSGEGANGEN 
WERDEN, DASS DIE BATTERIE AUCH BEI PLUG-
IN HYBRID-MODELLEN TENDENZIELL GRÖSSER 
WIRD UND DEREN AKKU MIT EINER HÖHEREN
LADELEISTUNG GELADEN WERDEN KANN.

Die Zukunft ist elektrisch.
Der Volvo XC40 Recharge.

Mehr erfahren unter:  
volvocars.ch/XC40Recharge
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VOM P1800 ÜBER DEN HOCHEXKLUSIVEN 780 BERTONE 
BIS HIN ZUM ZEITLOS ELEGANTEN C70 – EMOTIONALE COUPÉS 

HABEN BEI VOLVO TRADITION. WAS ANFANG DER 1960ER-JAHRE 
MIT KLASSISCHEN ZWEITÜRERN BEGANN, FINDET HEUTE SEINE
FORTSETZUNG IM PROGRESSIVEN CROSSOVER C40 RECHARGE.

DESIGN
IKONEN

Der typische Volvo hat in den meisten Köpfen eine lange, 
gerade Dachlinie, die in ein Steilheck mit grosser Klappe 
mündet. Der Kombi ist für den schwedischen Autobauer 
das, was das Billy-Regal für Ikea und die rote Haarfarbe 
für Pippi Langstrumpf ist: ein wichtiges Marken zeichen – 
doch wie die Fans der Marke wissen, auch ein Klischee. 
Denn abgesehen davon, dass die globalen Bestseller aus 
Göteborg heutzutage der Kategorie SUV angehören, 
glänzte Volvo im Laufe der Geschichte immer wieder mit 
aufregenden, kultigen Coupés.

Schon seit den 1930ern waren auf Basis bestehender 
Fahrgestelle exklusive zweitürige Aufbauten entstanden. 
Mit dem vom schwedischen Nachwuchsdesigner Pelle 
Petterson im italienischen Designbüro von Pietro Frua 
gezeichneten P1800 änderte sich jedoch der Anspruch: 
Das erste Grossserien-Coupé der Schweden sollte neue 
Märkte, insbesondere die USA, erobern. Trotz anfängli-
cher Schwierigkeiten bei der Fertigung gelang dies auch: 
Zwischen 1961 und 1972 entstanden fast 40 000 Exem-
plare des heute wohl begehrtesten aller Volvo Klassiker.

4 1
F R E E D O M  T O  M O V E

Die fi ligrane Karosserie nach italienischer Gran-Turismo-
Art mit amerikanisch anmutenden Heckfi nnen machte 
den zunächst 90 PS und später 124 PS leistenden P1800 
zur Ikone. Zur Popularität trug gewiss auch seine Rolle als 
Dienstwagen von Roger Moore alias Simon Templar in 
der TV-Krimiserie «The Saint» bei. Und als Beweis, dass 
der 2 + 2-Sitzer nicht nur schön, schnell und – als erstes 
Sportcoupé mit serienmässigen Sicherheitsgurten auf 
allen Plätzen – sicher sein konnte, brachte ihn seine 
Robust heit auch noch ins Guinness-Buch der Rekorde. 

Ein US-Amerikaner legte mit seinem P1800 S bis 1998 
über fünf Millionen Kilometer zurück.

Als sich Volvo im Laufe der 1970er wieder auf Alltags-
gefährte mit hohem Nutzwert konzentrierte, schien das 
Thema Coupé vorerst abgehakt. Der 1977 auf dem Genfer 
Salon vorgestellte 262 C kam als Überraschung. Und als 
avantgardistische noch dazu: Die stark geneigte Wind-
schutzscheibe, schmale Seitenfenster und das abgesenk-
te, in den ersten Jahren stets mit Vinyl verkleidete Dach 

Der neue Volvo C40 Recharge (links) zitiert Designelemente des ikonischen Volvo P1800.
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verliehen dem Zweitürer auf Basis der 200er-Limou sinen 
eigenwillige Proportionen. Sein besonderer Charakter
erschloss sich aber vor allem im Interieur, das damals vor 
üppigem Leder und Wurzelholz nur so strotzte. 

Als König des Typprogramms erhielt der 262 C an der 
breiten C-Säule eine Krone; an der A-Säule deutete das 
Logo des italienischen Karosseriewerks Bertone darauf 
hin, wo das Auto gefertigt wurde. Die Nachfrage lag 
über den 6622 Fahrzeugen, die zwischen 1977 und 1981 
entstanden, sodass das Coupé schon zu Bauzeiten als 
Sammlerstück galt. Noch seltener war die beim kaliforni-
schen Spezialisten Solaire gebaute Cabrio-Version: Statt 
der geplanten 50 gab es lediglich fünf Stück.

An Exklusivität mangelte es auch dem 1985 erneut 
in Genf präsentierten und wieder bei Bertone gebau-
ten Volvo 780 nicht. Anders als beim 262 C waren die

Italiener diesmal auch ins Design involviert und stellten 
gemeinsam mit den Schweden ein komplett eigenstän-
diges, überaus mondänes Luxuscoupé auf die Räder. Von 
den elektrisch einstellbaren Ledersitzen und Edelholz-
applikationen über das Audiosystem mit 120-Watt-Ver-
stärker bis hin zu den innovativen Gurtstraffern zählte 
alles zum Serienumfang und rechtfertigte damit einen 
Preis von 75 000 Franken. Kein Wunder also, wurde 
der mit 4- und 6-Zylinder-Benzinern und wahlweise
sogar mit einem Turbodiesel erhältliche Nobel Volvo nur 
in ausgewählten Märkten, darunter auch die Schweiz, 
angeboten und bis 1990 lediglich 8518 Mal gebaut.

Als Volvo 1996 den C70 in Paris vorstellte, hatte die 
Marke bereits eine beachtliche Coupé-Tradition vorzuwei-
sen und landete doch wieder eine Überraschung. Nicht 
nur, dass der von 5-Zylinder-Motoren mit bis zu 240 Tur-
bo-PS befeuerte Zweitürer sportlicher ausgerichtet war 

1

2
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als die beiden Vorgänger – das mit dem britischen Ko-
operationspartner Tom Walkinshaw Racing entwickelte 
Design brach mit der kantigen Formensprache. «Wir 
warfen die Kiste fort, behielten aber das darin verwahrte 
Spielzeug», kommentierte der damalige Volvo Design-
Chef Peter Horbury die skulpturale Karosserie, die es 
bald auch in einer offenen Version mit Metallklappdach gab. 
Hinzu kamen vielfältige Individualisierungsoptionen – je-
der C70 sollte ein Unikat sein – sowie markentypische 
Sicherheitsinnovationen, darunter ein Seitenaufprall-
schutzsystem einschliesslich Seitenairbags.

Beim 1997er-Film «The Saint» setzten die Macher wie 
schon beim TV-Original aus den 1960ern einen Volvo 
als Dienstwagen ein und liessen Val Kilmer im C70 vor-
fahren. Der Film fl oppte, nicht aber das Fahrzeug: Von 
der ersten Generation wurden 76 809 Exemplare ge-
baut; 2005 folgte mit der zweiten Generation eine 

Kombi nation aus Coupé und Cabriolet mit dreiteiligem 
Hardtop.

Apropos Kombination: So unbestritten der P1800 das 
von Volvo legendärste Coupé ist, sorgte doch vor allem 
seine Weiterentwicklung zum Kombi-Coupé P1800 ES
für Furore – wegen seiner üppigen Verglasung als 
«Schneewittchensarg» bekannt. Und so ist es keines-
wegs ein Traditionsbruch, wenn das nächste emotionale 
Coupé aus Göteborg gleichzeitig ein Crossover ist. Sein 
schräg abfallendes Heck ist dem seines Urahnen direkt 
nachempfunden, und wie sein Vorgänger belässt er es 
nicht beim aufregenden Design: Der Volvo C40 Recharge 
fährt rein elektrisch, ist mit dem neusten Google Auto-
motive OS ausgerüstet und setzt dem Zeitgeist entspre-
chend auf ein lederfreies Interieur.

1 Volvo 262 C von 1979 vor der No 10 Downing Street in London
2 Glänzender Auftritt: Das C70 Coupé in der Farbe Saffron Pearl
3 Legendär: Roger Moore alias Simon Templar im Volvo P1800
4 «Schneewittchensarg»: Das Kombi-Coupé P1800 ES ist Kult

3 4
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«ELEKTROAUTOS 
SIND DIE IKONEN 
DER ZUKUNFT»

Bis 2030 will Volvo ohne Verbrennungsmotoren aus-
kommen. Den Anfang machte der Kompakt-SUV
XC40 Recharge mit einer rein elektrischen Antriebsversi-
on; mit dem neuen C40 Recharge steht das erste Modell 
am Start, das nur als reines Elektroauto angeboten wird 
– und zudem eine für Volvo völlig neue Karosserieform 
zeigt. Design-Chef Robin Page erklärt, was die Umstel-
lung auf Elektroautos in gestalterischer Hinsicht bedeutet.

Robin Page, wie wichtig ist es, dass ein Elektroauto 
auf der Strasse auch als solches erkannt wird?

Sehr wichtig. Deshalb haben wir dem C40 Recharge 
eine eigenständige Front mit einer glatten Oberfl äche 
und Scheinwerfern mit Pixel-Technik verliehen. Am Über-
gang zwischen der abfallenden Dachlinie und dem Heck 
fällt auf, dass das vertikale Element der ikonischen Rück-
leuchten neuerdings in Segmente unterteilt ist. Typisch 
Elektroauto ist auch das aerodynamische Raddesign.

Der C40 Recharge ist das allererste ausschliesslich 
als Stromer erhältliche Volvo Modell. Hätten Sie 
deshalb mit dem Design nicht noch viel weiter 
gehen können?

Der C40 Recharge ist der dynamische Bruder des Kom-
pakt-SUV XC40 Recharge, der sowohl für elektrische als 
auch konventionelle Antriebe konzipiert wurde und stellt 
einen wichtigen Meilenstein dar. Die nächste Generation 
von Elektroautos wird auf einer neuen Plattform basieren, 
die noch mehr gestalterische Freiheiten erlauben wird.

Freiheiten oder Restriktionen?
Wir sprechen eher von «opportunities». Denn es 

ist durch aus eine Chance, mit einem veränderten Front-

design eine neue Identität entwickeln zu können. Auch 
die Innovatio nen in der Aerodynamik sind für uns Designer 
spannend – zum Beispiel, was die Dachlinie angeht. 

Und was ändert sich mit der nächsten Generation 
von Elektroautos?

Die kommende Plattform wird die Proportionen 
und das Platzangebot verändern, weil die Räder durch 
die kompaktere Technik weiter nach aussen rücken.

MIT DEM C40 RECHARGE NIMMT DIE ZUKUNFT VON VOLVO 
ALS ELEKTROAUTOMARKE WEITER FORM AN. FÜR DESIGN-
CHEF ROBIN PAGE HAT DER NEUE CROSSOVER VOR ALLEM 

FÜR JUGENDLICHE EINE WICHTIGE IMAGEFUNKTION.
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Zudem verzichten wir bei Volvo künftig auf Leder, was 
uns mit neuen, nachhaltigen Materialien experimentieren 
lässt. Beispielsweise besteht der Bodenteppich des C40 
Recharge zu 100 Prozent aus recycelten PET-Flaschen 
und bei den Sitzbezügen kommen natürliche und wie-
derverwertete Stoffe zum Einsatz. 

Bis 2030 soll Volvo eine reine Elektroautomarke 
werden. Und was unterscheidet Volvo von der 
Konkurrenz?

Bei Volvo steht der Mensch mit seinem Lifestyle im 
Zen trum. Wir setzen auf Elektroantriebe und innovative 
Tech nologien, doch man soll sie nicht bewusst spüren. 
Diese arbeiten im Hintergrund, lassen einen etwa Musik 
hören und sicher ans Ziel fahren, während man die Atmo-
sphäre eines skandinavischen Wohnzimmers geniesst.

Sie sind Brite, waren für Marken wie Rolls-Royce 
und Bentley tätig und gestalteten einst sogar eine 
Staatslimousine für die Queen. Wie viel England 
steckt in diesem skandinavischen Wohnzimmer? 

Der britischen Handwerkskunst liegt eine ähnliche 
Philo sophie zugrunde wie dem skandinavischen Design: 
Es geht darum, Materialien richtig einzusetzen, sie mög-
lichst für sich sprechen zu lassen und schöne Details hin-
zuzufügen, die eine Geschichte erzählen. Das war immer 
mein Ansatz und beeinfl usst mich auch heute noch.

Sind Sie selbst auch schon elektrisch unterwegs?
Teilelektrisch. Derzeit fahre ich einen Volvo XC60 mit 

Plug-in Hybrid-Antrieb.

Und welches Auto steht sonst noch
in Ihrer Garage?

Ich gebs zu – ein Jaguar E-Type. Aber lassen Sie mich 
das erklären: Ich wuchs in der Nähe der Fabrik auf, wo 
die Autos gefertigt wurden, sah sie fast täglich auf der 
Strasse. Ich war vom E-Type so fasziniert, dass ich schon 
als 12-Jähriger beschloss, Autodesigner zu werden.

Können Elektroautos wie der C40 Recharge 
Jugendliche ebenso begeistern?

Absolut. Ich sehe das an meiner Tochter, die neuer-
dings einen Führerschein besitzt und immer sehr begeis-
tert ist, wenn ich ein Elektroauto mit nach Hause nehme. 
Für sie und ihre Freunde machen Elektroautos einfach 
Sinn, sie entsprechen ihrem Ethikverständnis. Die meis-
ten von ihnen ernähren sich vegan, beschäftigen sich mit 
Umweltthemen und sind auch völlig davon angetan, dass 
ein Elektroauto ähnlich beschleunigt wie ein Supersport-
wagen, aber zum Bruchteil des Preises. So wie damals 
der E-Type – oder der Volvo P1800, dessen Design wir 
beim C40 Recharge bewusst zitieren – für meine Gene-
ration zur Ikone wurde, könnten moderne Elektroautos 
für die heutigen Jugendlichen zu Ikonen werden.

Volvo Designchef Robin Page: 
«Autos wie der C40 Recharge können 
für die heutige Jugend zu Ikonen werden, 
wie einst der legendäre Volvo P1800.»



«Weniger, aber besser»: Diesen Ansatz verkörpert der 
Volvo Recharge Concept und folgt damit der Tradition 
des skandinavischen Designs. So verschafft der Wegfall 
des Verbrennungsmotors den Designern die Chance, die 
Proportionen neu zu defi nieren und damit sowohl das 
Platzangebot im Innenraum als auch die Aerodynamik zu 

verbessern. Dadurch bietet das Fahrzeug viele neue und 
bessere Lösungen für ein nachhaltiges Familienleben.
 
Beim Volvo Concept Recharge haben die Designer die 
Freiheiten dafür genutzt, die Sitze neu anzuordnen, das 
Dachprofi l zu optimieren und die Motorhaube abzusenken. 

SO ELEGANT 
WIRD 

DIE ZUKUNFT
DER VOLVO CONCEPT RECHARGE ZEIGT, WIE EINE NEUE 

GENERATION VOLLELEKTRISCHER FAHRZEUGE AUSSEHEN KÖNNTE.
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Im Vergleich zu einem typischen SUV verbessert sich da-
durch die Aerodynamik, was wiederum Antriebseffi zienz 
und Reichweite erhöht. Zugleich wurde die erhöhte Sitz-
position beibehalten, die von Fahrern der Volvo SUV-
Modelle so geschätzt wird.

Gemäss dem Motto «Weniger, aber besser» wurden 
alle entbehrlichen Elemente entfernt – und was bleibt, 
wurde bündig und mit höchster Präzision ausgeführt. 
Der klassische Kühlergrill ist einer schildartigen Struktur 
gewichen, die von einer neuen Interpretation des «Thors 
Hammer»-Scheinwerferdesigns fl ankiert wird. Am Heck 
zeigen sich die markentypischen vertikalen Rückleuchten 
ebenfalls in neuer Gestaltung: Sie verfügen über Flügel, 
die sich bei höherem Tempo ausdehnen und die Aero-
dynamik verbessern.

Auch den Innenraum prägt die neue Design-Sprache: 
Der fl ache Boden sorgt für ein grösseres Platzangebot 
und verbessert die Sitzposition für alle Insassen. Ein

15 Zoll grosser Touchscreen im Hochformat bildet das 
Zentrum des neuen vernetzten Infotainment-Systems. 
Es bietet eine logische und intuitive Bedienung und trägt 
zu einem entspannten und ruhigen Nutzererlebnis bei. 
Der Einsatz nachhaltiger und natürlicher Materialien ist 
ein Markenzeichen moderner Volvo Innenräume – soge-
nannte «scandinavian living rooms» – und prägt daher 
natürlich auch die Gestaltung des Concept Recharge. 

In ihm spiegeln sich auch die Sicherheitsziele wider, die 
Volvo in den kommenden Jahren verfolgt. Auf dem Dach 
des Konzeptfahrzeugs befi ndet sich ein vom Technikun-
ternehmen Luminar entwickelter LiDAR-Sensor, der Da-
ten zur Fahrzeugumgebung erfasst und eine wesentliche 
Rolle für die künftige autonome Fahrtechnik von Volvo 
spielt. «Auf dem Weg in unsere vollelektrische Zukunft 
interpretieren wir mit dem Concept Recharge die Volvo 
Design-DNA auf eine moderne und frische Weise», so 
Design-Chef Robin Page. «Er hat alles, was Kunden von 
einem rein elektrischen Volvo erwarten.»

Futuristisch: 
Der elegante Volvo 
Concept Recharge 
zeigt, wie Volvo 
Stromer schon in 
naher Zukunft 
aussehen werden.
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E-MOBILITÄT ZAHLT SICH AUS

Umweltbewusstes Fahren lohnt sich – auch fürs 
Portemonnaie. Zwar liegt der Kaufpreis eines 
 Elektroautos noch etwas über dem eines mit 
 herkömmlichem Treibstoff betriebenen Fahrzeugs, 
doch die Tankkosten sind defi nitiv geringer. Über 
die gesamte Lebensdauer des Autos zahlt sich dies 
aus, vor allem für Vielfahrer. Zudem profi tieren Sie 
von bis zu 20 Prozent Prämienermässigung.

Für eine unverbindliche Offerte oder Fragen
kontaktieren Sie bitte Ihren Volvo Vertreter resp. 
Ihre Zurich Agentur oder rufen Sie uns einfach unter 
0800 60 90 60 an. Wir freuen uns auf Sie!

Gut zu wissen

•   Während der Betriebsdauer belasten 
Elektroautos das Klima weniger als eines 
mit konven tionellem Antrieb. Je länger 
das Fahrzeug genutzt wird, desto besser die 
Öko bilanz –  insbesondere wenn der Strom 
primär aus  erneuerbaren Quellen stammt.

•   Unsere Plug-in Hybride mit einer rein
elektrischen Reichweite von bis zu
90 Kilometer sind bestens für den Alltag geeignet.

•   Elektroautos werden immer beliebter: 
Der  Verkaufsanteil der elektrifi zierten  
Volvo Modelle beträgt mittlerweile 60 Prozent.

IHRE VORTEILE 

•   Volvo Spezialprämie mit Bonusschutz – ohne Bonus-Malus-System

•   Zusätzlicher Öko-Bonus von 20 Prozent bei Elektro- oder Hybridmodellen

•   Selbstbehalt-Reduktion von bis zu CHF 500.– bei Reparaturen in offi ziellen Volvo Vertretungen

•   Bei einem Totalschaden oder Diebstahl wird beim Kauf eines neuen Autos bei einer offi ziellen 
Volvo Vertretung der Selbstbehalt von bis zu CHF 1000.– erlassen

•   Bei Totalschaden wird der volle Kaufpreis bis maximal fünf Jahre nach Kaufdatum erstattet

•   Ersatzwagen bei versichertem Ereignis für maximal drei Tage mitversichert (CHF 100.– pro Tag)

VOLVO CAR INSURANCE 
RUNDUM GUT GESCHÜTZT 

DIE VOLVO CAR INSURANCE IST EINE SPEZIELL FÜR VOLVO KUNDEN ENTWICKELTE

VERSICHERUNGSLÖSUNG MIT UMFASSENDEN LEISTUNGEN UND ATTRAKTIVEN

KONDITIONEN. IHR VOLVO ERHÄLT GENAU DEN SCHUTZ, DEN ER VERDIENT. 

Versicherungsträger der Volvo Insurance
ist die Zürich Versicherungs-Gesellschaft AG



VOLVO CAR
FULL SERVICE LEASING 
INDIVIDUELLE FUHRPARKLÖSUNGEN

FÜR IHR UNTERNEHMEN

VOLVO CAR FULL SERVICE LEASING

Mobilität stellt komplexe Anforderungen. Jedes 
Unternehmen, jeder Fuhrpark ist einzigartig.
Bei Volvo Car Full Service Leasing stehen Sie im 
Mittelpunkt unseres Tuns. Mit Liebe zum Detail
und massgeschneiderten Lösungen wollen wir 
Ihren Arbeitsalltag erleichtern. Volvo Car Full 
Service Leasing passt sich Ihren Bedürfnissen 
an: Vom Einkauf und der Finanzierung Ihrer Flotte 
über fahrzeugbezogene Services wie Technik, 
Reifen oder Versicherung bis hin zur Abrechnung.

Ihre Vorteile

•  Fixe Raten 

•   Erhöhung des Cashfl ows

•   Einfache Budgetierung und Planungssicherheit

•   Steuerliche Absetzbarkeit der Leasingraten

•   Tagesgenaue Abrechnung

•   Kein Marktwertrisiko

•   Null Prozent Risiko bei Finanzierung und Service

•   «One-Stop-Shop» vom Einkauf bis zur Rückgabe

Operating Leasing

TCO-Analyse

Beratung

Betreuung Elektro

Einkauf

Technik-Service

Reifen-Service

Tankkarten-Service

Road Assistance

Mobilitätspaket

Switch-Service

Schadenmanagement

Fahrzeugrückgabe

Versicherungsservice

Kontaktieren Sie uns für weitere Informationen: 

volvocar.fsl.ch@aldautomotive.com oder

Tel. 058 272 32 29
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CASA NOBILE – DAS KLINGT NACH EDLEM EINRICHTUNGSHAUS
ODER BOUTIQUEHOTEL. DOCH IN DER CASA NOBILE IN BÄTTERKINDEN

KREIEREN WILLI SCHMUTZ UND MARTIN SCHWARZ
DIE BESTE SCHOKOLADE DER SCHWEIZ.

ARTISTI 
DEL

CIOCCOLATO

Wer an Schweizer Schokolade denkt, dem kommen in erster  Linie 
Toblerone oder Lindt & Sprüngli in den Sinn. Doch nur gerade
20 Kilometer nördlich von Bern, im beschaulichen Bätterkinden, 
wird seit bald 17 Jahren Schoggi der Extraklasse hergestellt und zu 
kleinen oder grösseren Kunstwerken verarbeitet. Und zwar auf so 
hohem Niveau, dass der deutsche Confi seur, Autor und «Schoko-
ladenpapst» Georg Bernardini in seinem 920 Seiten dicken Fach-
buch «Schokolade – das Standardwerk» Casa Nobile weltweit zu 
den Top Ten zählt und als klare Nummer 1 der Schweiz bewertete. 

Damit setzte sich das innovative Confi seuren-Duo Willi Schmutz und 
Martin Schwarz nicht nur gegen 550 Marken und Unternehmen aus 
70 Ländern durch, sondern Casa Nobile ist eine der 25 Firmen und 
Chocolatiers, die der weltweit anerkannte Schokoladentester mit 
dem Maximum von sechs Bohnen ausgezeichnet hat. 

Kein Wunder: Nach einem wahren Medaillensegen an den interna-
tionalen Chocolate Awards holte sich Casa Nobile auch Platz 1 als
bester Chocolatier der Schweiz. «Willi Schmutz und Martin Schwarz 
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And the winner is: «Schweizer Momente» 
von Casa Nobile sind die süsse Krönung.

SCHOGGI-WORKSHOPS

WER GERNE EIGENE SCHOGGI-KREATIONEN AUS-
TÜFTELN MÖCHTE, KANN DIES BEI EINEM DER 
BELIEBTEN WORKSHOPS IN DER SCHOGGI-MA-
NUFAKTUR TUN. «UNSERE WORKSHOPS LASSEN 
SIE DIE EMOTIONEN BEI DER HERSTELLUNG VON 
EXKLUSIVER SCHOKOLADE HAUTNAH ERLEBEN»,
VERSPRECHEN DIE SCHOGGI-KÜNSTLER.

DIE TEILNEHMER DÜRFEN SICH ÜBER HOCH-
WERTIGE FLÜSSIGE SCHOKOLADE, EINEN TISCH 
VOLLER EDLER ZUTATEN UND EINEN «NOBILE AR-
TISTA DEL CIOCCOLATO» FREUEN, DER BEI DER
UMSETZUNG DER EIGENEN SÜSSEN IDEEN HILFT.

CASA-NOBILE.CH

sind echte Schokoladenkünstler», begründete der «Cho-
co Guide» das Resultat: «Sie verstehen es, die besten 
Rohstoffe für ihre Meisterwerke wie ‹Schweizer Mo-
mente›, ‹Toskanische Momente› oder Cocktailpralinen 
zu verwenden und diese dann so perfekt abzustimmen, 
dass jede einzelne Ingredienz ihren glanzvollen Auftritt 
im Gaumen hat und trotzdem alle zusammen als schoko-
ladige Einheit den fulminanten Abgang machen.» 

Solche Lobeshymnen beruhen ganz sicher nicht auf 
Zufall, sondern auf Intuition und auf harter Arbeit. «Es 
braucht viel Geduld, Disziplin und wohl auch einen Hauch 
Verrücktheit, um die perfekte Mischung zu komponie-
ren», erklärt Martin Schwarz das Erfolgsgeheimnis. Und 
sein Kompagnon Willi Schmutz betont: «Neue Verbin-
dungen kreieren, weiterentwickeln, überraschen und die 
Erwartungen unserer Kunden immer wieder übertreffen 
– das ist der Stoff, aus dem unsere berufl iche Leiden-
schaft gemacht ist.»

Dabei ergänzen sich die beiden Gründer der Casa Nobile 
nahezu perfekt: Willi Schmutz gehört zu jenen seltenen 
Menschen, die mit einem überragenden Geschmacks-
sinn gesegnet sind. So weiss er immer ganz genau, 
welche Zutaten schmecken, welche Kombinationen 
passen – und welche eben nicht. Und Martin Schwarz 
liebt Schokolade, er geniesst sie jeden Tag. Am liebsten 

natürlich aus dem eigenen Haus. Schwarz ist der Mann 
im Hintergrund, der dafür sorgt, dass die überraschen-
den Kreationen von Willi Schmutz auch realisiert werden 
können, dass die benötigten Zutaten und Ressourcen 
zum richtigen Zeitpunkt vorhanden sind und dass die 
Qualität der immer frisch zubereiteten Schokoladenta-
feln und Pralinen stimmt.
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Spuren im
 Kakao: Bei 

Casa Nobile 
werden alle 

Schokoladen-
träume wahr.



5 2
F R E E D O M  T O  M O V E

And the winner is: «Schweizer Momente» 
von Casa Nobile sind die süsse Krönung.

SCHOGGI-WORKSHOPS

WER GERNE EIGENE SCHOGGI-KREATIONEN AUS-
TÜFTELN MÖCHTE, KANN DIES BEI EINEM DER 
BELIEBTEN WORKSHOPS IN DER SCHOGGI-MA-
NUFAKTUR TUN. «UNSERE WORKSHOPS LASSEN 
SIE DIE EMOTIONEN BEI DER HERSTELLUNG VON 
EXKLUSIVER SCHOKOLADE HAUTNAH ERLEBEN»,
VERSPRECHEN DIE SCHOGGI-KÜNSTLER.

DIE TEILNEHMER DÜRFEN SICH ÜBER HOCH-
WERTIGE FLÜSSIGE SCHOKOLADE, EINEN TISCH 
VOLLER EDLER ZUTATEN UND EINEN «NOBILE AR-
TISTA DEL CIOCCOLATO» FREUEN, DER BEI DER
UMSETZUNG DER EIGENEN SÜSSEN IDEEN HILFT.

CASA-NOBILE.CH

sind echte Schokoladenkünstler», begründete der «Cho-
co Guide» das Resultat: «Sie verstehen es, die besten 
Rohstoffe für ihre Meisterwerke wie ‹Schweizer Mo-
mente›, ‹Toskanische Momente› oder Cocktailpralinen 
zu verwenden und diese dann so perfekt abzustimmen, 
dass jede einzelne Ingredienz ihren glanzvollen Auftritt 
im Gaumen hat und trotzdem alle zusammen als schoko-
ladige Einheit den fulminanten Abgang machen.» 

Solche Lobeshymnen beruhen ganz sicher nicht auf 
Zufall, sondern auf Intuition und auf harter Arbeit. «Es 
braucht viel Geduld, Disziplin und wohl auch einen Hauch 
Verrücktheit, um die perfekte Mischung zu komponie-
ren», erklärt Martin Schwarz das Erfolgsgeheimnis. Und 
sein Kompagnon Willi Schmutz betont: «Neue Verbin-
dungen kreieren, weiterentwickeln, überraschen und die 
Erwartungen unserer Kunden immer wieder übertreffen 
– das ist der Stoff, aus dem unsere berufl iche Leiden-
schaft gemacht ist.»

Dabei ergänzen sich die beiden Gründer der Casa Nobile 
nahezu perfekt: Willi Schmutz gehört zu jenen seltenen 
Menschen, die mit einem überragenden Geschmacks-
sinn gesegnet sind. So weiss er immer ganz genau, 
welche Zutaten schmecken, welche Kombinationen 
passen – und welche eben nicht. Und Martin Schwarz 
liebt Schokolade, er geniesst sie jeden Tag. Am liebsten 

natürlich aus dem eigenen Haus. Schwarz ist der Mann 
im Hintergrund, der dafür sorgt, dass die überraschen-
den Kreationen von Willi Schmutz auch realisiert werden 
können, dass die benötigten Zutaten und Ressourcen 
zum richtigen Zeitpunkt vorhanden sind und dass die 
Qualität der immer frisch zubereiteten Schokoladenta-
feln und Pralinen stimmt.

5 3
F R E E D O M  T O  M O V E

Spuren im
 Kakao: Bei 

Casa Nobile 
werden alle 

Schokoladen-
träume wahr.



5 4
F R E E D O M  T O  M O V E

«Die Zeiten, in denen Champagnertruffes als Krönung 
der Schweizer Chocolatiers herhalten mussten, sind 
gottlob längst vorbei», lacht Willi Schmutz. Das beweist 
auch die mehrfach ausgezeichnete Pralinenkreation 
«Momente» aus der Casa Nobile. Während die süssen 
Kunststücke der «Schweizer Momente» unter anderem 
mit Wildkirschen, Alpenkräutern, Absinth, Rosenmelisse, 
Safran oder Wildheu überraschen, verarbeiten die bei-
den Schoggi-Tüftler in den «Orientalischen Momenten» 
Zutaten wie Kardamom, Quitten, Muskatblüten oder
Garam Masala.

Doch egal, ob Casa Nobile eine Tafel Schoggi, orientali-
sche Pralinen, vegane Süssigkeiten oder einen Osterha-
sen kreiert: Ausgangspunkt ist immer die Kakaobohne. 
«Sie wird sorgfältig ausgesucht und perfekt geröstet,
sodass sie ihr reiches Aroma entfalten kann», erklärt 
Martin Schwarz. Dann werden die typischen Schoggi-
Aromen aus dem Edelkakao mit frischer Weidelandmilch 
aus dem Entlebuch abgerundet. «Die Milch haben wir 

wegen ihrer unvergleichlichen Qualität und ihrem einzig-
artigen Geschmack ausgewählt», sagt Willi Schmutz. 
«Denn jede unserer Kreationen soll sich durch eine rei-
che und unvergessliche Note auszeichnen.» Und dafür 
sind nur die besten Zutaten gut genug: «Vom speziell 
ausgesuchten Kakao über edle Haselnüsse bis hin zu 
kostbaren, teils überraschenden Gewürzen wird jede 
Zutat von aussergewöhnlichen Menschen und Kennern 
ihres Faches hergestellt oder geerntet.»

Höchste Zeit also, dass Schoggi-Liebhaber umdenken, 
denn die Schweizer Hauptstadt in Sachen exklusiver 
Schokolade ist Bätterkinden. Kein Wunder also, dass die 
Confi seure auch mit ihrer «Gelateria Nobile» einen Som-
merhit gelandet haben – den zentralen Kreisel nennen 
die Bätterkinder längst «Piazza Nobile». 

CASA-NOBILE.CH



Vom Confiserie-Handwerk
bis zum Casa-Nobile-Shop:
Die Qualität der «Artisti 
del Cioccolato» zeigt sich 
in allen Bereichen.

Darfs ein bisschen kälter sein?
Mit der «Gelateria Nobile» im 

heimischen Bätterkinden und
in Bern (Pop-up) hat Casa

 Nobile einen Sommerhit mit 
über 20 Gelati-Sorten gelandet.



Mehr erfahren auf  
volvocars.ch/XC60

Einfach smarter.
Der neue Volvo XC60 Recharge.

Die neueste Generation unseres dynamischen SUVs  
begeistert mit noch intelligenteren Features wie  

Google Maps und bringt Sie umweltschonend ans Ziel 
 dank bis zu 79 km vollelektrischer Reichweite.
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PURE
ROMANTIK 

RELAXEN INMITTEN DER BERGWELT DES 
BERNER OBERLANDES – DAFÜR STEHT
DAS ROMANTIK HOTEL SCHWEIZERHOF

IN GRINDELWALD.

«Von allem etwas mehr!» Dieses Versprechen des Romantik 
Hotels Schweizerhof macht Lust auf eine Auszeit. «Mehr Herz-
lichkeit. Mehr Persönlichkeit. Mehr für das Wohlbefi nden der 
Gäste», heisst es im Berner Oberland, inmitten der weltbekann-
ten Kulisse, im Angesicht von Eiger und Lauberhorn.

Das Ambiente des Hauses ist geprägt von Luxus und Behaglich-
keit. Zimmer, Suiten und Chalets sind grosszügig und elegant 
eingerichtet. Der persönliche Service, kulinarische Erlebnisse
sowie stilvolle Seminar- und Bankett-Möglichkeiten runden 
das Resort-Konzept für anspruchsvolle Menschen mit Liebe zur
Tradition ab.

Das Alpen-Resort ist unterteilt in den elegant-romantischen 
Schweizerhof, das moderne Suiten-Gebäude «Grand Chalet» 
und die Luxus-Chalets «Rotstöcki», «Mittellegi» und «Ostegg».

Praktisch im Winter: Durch die unterirdische Verbindung inner-
halb des Resorts bewegen sich die Gäste stets trockenen Fus-
ses und gelangen somit auch bequem in die im Schweizerhof 
gelegenen drei Restaurants, die Hotelbar mit Lobby und das 
grosszügige Spa.

Im Restaurant «Alpterrassen» wird täglich ein Auswahl menü 
serviert, in der «Schmitte» À-la-carte-Spezialitäten und im 
«Gaststübli» rustikale Schweizer Küche.  

HOTEL-SCHWEIZERHOF.COM
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DER WINTER NAHT
 BEREITEN SIE SICH OPTIMAL VOR

PROTECTION PACK

Schützen Sie das Interieur und Exterieur von 
Ihrem Volvo mit diesem Protection Pack,
welches optimal zu Ihrem Volvo passt.

Für XC60, V60, V60CC, V90, V90CC, XC90
Beinhaltet die Innenraum- und Gepäckraum-
matten aus geformtem Kunststoff und den 
Stossfängerschutz.

Paketpreis CHF 380.– anstelle von CHF 475.–.

Für XC40
Beinhaltet die Innenraum- und Gepäckraum-
matten aus geformtem Kunststoff.

Paketpreis CHF 198.– anstelle von CHF 247.–.

VOLVOCARS-SHOP.CH

DACHBOX, DESIGNED BY VOLVO CARS

Die von Volvo Cars entwickelte Dachbox verfügt 
über ein Fassungsvermögen von 430 Litern,
wodurch sie sehr funktional wird. Das aerodyna-
mische Design wurde optimiert, um Luftwider-
stand und Windgeräusche zu minimieren.

Die sportliche Optik wird durch den schwarzen 
Hochglanzlack unterstrichen.

2258 x 942 x 295 mm, 430 l  CHF 1379.–

Netz zur Lastsicherung  CHF   84.–

SKITRÄGER

Der aerodynamisch geformte Skiträger von Volvo 
aus Aluminium passt für alle Arten von Skiern 
und Snowboards, auch für breitere Ausrüstung
mit grösseren Bindungen.

4 Paar Ski oder 2 Snowboards  CHF 162.–

6 Paar Ski oder 4 Snowboards  CHF 210.–

AUTOSOCK
Die perfekte Hilfe beim Fahren auf verschneiten
und vereisten Strassen.  

Fakten und Vorteile
–  Lässt sich schnell montieren und abnehmen.
–  Jeder Satz enthält ein Paar Schneesocken.
–  Erzeugt keine Geräusche oder Vibration

beim Fahren.
–  Max. Geschwindigkeitsbegrenzung: 50 km/h.
–  Lässt sich waschen, wiederverwenden und

wiederverwerten.

CHF 140.–
AutoSock ist in der Schweiz
bei Schneekettenobligatorium zugelassen.
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MOOSE PLUSH TOY
GOLDIGER, FEDER-

WEICHER SPIELKAMERAD
CHF 21.–

KLIPPAN WOOL BLANKET
KREUZ-WOLLDECKE,

130 CM X 200 CM
CHF 80.–

REIMAGINED TOTE
LUXURIÖSER TOTE-B AG 

AUS PERFORIERTEM 
LEDER

CHF 140.–

21"  REFLECTIVE UMBRELLA
FALTBARER, REFLEKTIERENDER REGENSCHIRM, CHF 26.–

21" BLACK UMBRELLA
AUS RECYCELTEM PET, CHF 23.–

REIMAGINED BELT
STILVOLLER GÜRTEL, 95 CM × 3 CM, CHF 50.–

SCARF
LUXURIÖSER SCHAL

170 CM × 50 CM
CHF 99.–

STELTON TO GO CLICK
EDELSTAHLBECHER 

400 ML
CHF 41.–

DEFINE YOUR STYLE
 Volvo Car Lifestyle Collection

VOLVO ZUM MITNEHMEN. BEI UNS IM SHOWROOM UND IN UNSEREM

ONLINE-SHOP FINDEN SIE  EINE GROSSE AUSWAHL AN HOCHWERTIGEN UND 

NACHHALTIG PRODUZIERTEN LIFESTYLE-PRODUKTEN.

VOLVOCARS-SHOP.CH
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Wie reagiert man richtig, wenn 
man auf Eis oder Schnee auswei-
chen muss? Wie verhält man sich, 
wenn man ins Schleudern gerät? 
Bei den Volvo Winter Driving Expe-
rience Days 2022 lernen Sie, sich 
sicher zu fühlen – egal, welche
Herausforderung der Winter für Sie
bereithält.

Das Beste: Sie haben die Möglich-
keit, unsere vollelektrischen Modelle 
zu testen. Und dies nicht nur auf der 
speziell für das Training vorbereite-
ten Eispiste, sondern auch auf der 
Strasse. Das Fahren wird so zum 
ganz speziellen Erlebnis Ihrer Winter
Driving Experience. Natürlich steht 
Ihnen auch in diesem Jahr die 

gesamte Modellpalette, ausgestat-
tet mit modernster Hybrid-Techno-
logie, zur Verfügung. Geniessen Sie 
den Winter mit Volvo!
Registrieren Sie sich noch heute und 
wir informieren Sie, sobald Sie ein 
Zeitfenster buchen können. Nähere 
Informationen fi nden Sie auf

volvocars.ch/winterdriving

DRIVING EXPERIENCE – 
VORBEREITET DURCH 
DEN WINTER 
Vollelektrisch durch Eis und Schnee.
An den Volvo Winter Driving Experience Days 2022.
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WEICHER SPIELKAMERAD
CHF 21.–

KLIPPAN WOOL BLANKET
KREUZ-WOLLDECKE,

130 CM X 200 CM
CHF 80.–

REIMAGINED TOTE
LUXURIÖSER TOTE-B AG 

AUS PERFORIERTEM 
LEDER

CHF 140.–

21"  REFLECTIVE UMBRELLA
FALTBARER, REFLEKTIERENDER REGENSCHIRM, CHF 26.–

21" BLACK UMBRELLA
AUS RECYCELTEM PET, CHF 23.–

REIMAGINED BELT
STILVOLLER GÜRTEL, 95 CM × 3 CM, CHF 50.–

SCARF
LUXURIÖSER SCHAL

170 CM × 50 CM
CHF 99.–

STELTON TO GO CLICK
EDELSTAHLBECHER 

400 ML
CHF 41.–

DEFINE YOUR STYLE
 Volvo Car Lifestyle Collection

VOLVO ZUM MITNEHMEN. BEI UNS IM SHOWROOM UND IN UNSEREM

ONLINE-SHOP FINDEN SIE  EINE GROSSE AUSWAHL AN HOCHWERTIGEN UND 

NACHHALTIG PRODUZIERTEN LIFESTYLE-PRODUKTEN.

VOLVOCARS-SHOP.CH
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Wie reagiert man richtig, wenn 
man auf Eis oder Schnee auswei-
chen muss? Wie verhält man sich, 
wenn man ins Schleudern gerät? 
Bei den Volvo Winter Driving Expe-
rience Days 2022 lernen Sie, sich 
sicher zu fühlen – egal, welche
Herausforderung der Winter für Sie
bereithält.

Das Beste: Sie haben die Möglich-
keit, unsere vollelektrischen Modelle 
zu testen. Und dies nicht nur auf der 
speziell für das Training vorbereite-
ten Eispiste, sondern auch auf der 
Strasse. Das Fahren wird so zum 
ganz speziellen Erlebnis Ihrer Winter
Driving Experience. Natürlich steht 
Ihnen auch in diesem Jahr die 

gesamte Modellpalette, ausgestat-
tet mit modernster Hybrid-Techno-
logie, zur Verfügung. Geniessen Sie 
den Winter mit Volvo!
Registrieren Sie sich noch heute und 
wir informieren Sie, sobald Sie ein 
Zeitfenster buchen können. Nähere 
Informationen fi nden Sie auf

volvocars.ch/winterdriving

DRIVING EXPERIENCE – 
VORBEREITET DURCH 
DEN WINTER 
Vollelektrisch durch Eis und Schnee.
An den Volvo Winter Driving Experience Days 2022.
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